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Zugang für Fußgänger, von der minderwertigen ]ofephitrafse die Zufahrt zum Vordergebäude durch den

Stallhof bewirkt wird, der durch einen Arkadenbau vom Herrfchaftshofe getrennt ifi.

Die ftrenge künftlerifch durchgebildete Barockarchitektur, die in einzelnen Teilen an den Dresdener

Zwinger erinnert, if't im unten genannten Werke 399) abgebildet.

lei_3;l Wegen feiner fchönen Hofanlage wurde in Art. 90 (S. 80) bereits das Ein—

eä“ familienhaus in Paris, Avenue de Z’Alma (Arch.: Parent; Fig. 60400), genannt.
In diefem gelangt man im I. Obergefchofs vom Treppenhaus unmittelbar in den in der Mitte

des Vorderhaufes liegenden kleinen Salon, der mit einer nach der Strafsenfeite gelegenen umfangreichen

Galerie und dem nach dem Hofe gelegenen Speifefaale in Verbindung fleht. Zwifchen beiden Räumen

Fig. 457-

 
Schaubild.

Herrfchaftliches Wohnhaus

i(t der große Salon angeordnet. Den Speifefaal trennt ein kleines Boudoir vom Zimmer der Frau;

ein gröfseres Boudoir, deffen Fenf’cer demjenigen des kleinen Salons gegenüber liegt‚ trennt das

400) Nach: American art/„hd, Bd. 37, S. 69.
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401) Siehe: GiäLiS-DIDOT, P. & Tu. LAMIJERT‚ a, a. O., Taf. 21 u. 22.

403) Siehe ebendaf., Taf. 25 u. 26.

403) Nach: American art/zitat, Bd. 26, S. 62.

 

Zimmer der Frau von dem-

jenigen des Herrn; zwil'chen

diefem und dem Treppen-

haufe ift die Bibliothek ein-

gefügt. Die Rückfeite des

Haufes wird von einem

fchmalen Wirtfchaftshofe aus

erhellt und hat Kinder-

zimmer und Badezimmer auf-

genommen. '

Während die Faffade des

Haufes äufserft fchlicht ge-

halten ift, hat man den Hof

und das Innere künfllerifch

reich im Stil Ludwig XV.

ausgefiattet.

Ein dreifeitig um-

bautes, umfangreiches

herrfchaftliches Fami-

lienhaus (Höfe! prz'w')

in Paris, Rue Galz'lée

(Arch.: Esmlz'er, auf

unregelrnäfsiger Bau-

flelle mit Binnenhof er-

richtet, if’c im unten

genannten Werke 401)
abgebildet. Das Haus

beliebt aus Erd—, Ober-

und Dachgefchofs und

trägt den Charakter

reicher, feiner Barock-

architektur.

Von einem einge-

bauten Haufe in Paris,

das in [einem Haupt—

teile die Ecke der Rue

de Cozu‘ceZ/es und Rue

de szbonne bildet, in

feinem mindergrofsen,

durch einen Hof ge-

trennten Teile an der

Rue de' ]Wm’z'l/o liegt

(Arch.: Escalz'er4oz)‚

verdienen die vorzüglich

durchgebildeten Grund-

riffe befonclere Beach-

tung. Das Haus be—

lteht aus Erdgefchofs,

drei0bergefchoffen und
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